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TERMINE 
2013

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

Wann Wer Was Wo

Sa - So 2.2. - 17.2. Sportferien

Sa/So 23./24.2. Aktive Skiweekend

Do 28.2. FR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus

Wann Wer Was Wo

Do 7.3. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant äuss. Lindhof

Fr 8.3. Aktive Riegenversammlung KGH Veltheim

Sa 9.3. Aktive Leichtathletik-Hallenwettkampf Effretikon

Di 12.3. MR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus

Sa 23.3. Aktive Trainingstag

Sa 23.3. Alle Generalversammlung TV Veltheim Restaurant Strauss

Wann Wer Was Wo

Do 4.4. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Central

So 7.4. Meitliriege Rangturnen Turnhalle Feld

Mo 8.4. Redaktionsschluss Domino 2/2013

So 14.4. Jugi Rangturnen Turnhalle Feld

Sa - So 20.4. - 5.5. Frühlingsferien

Sa - Fr 27.4. - 3.5. Meitliriege Lager Fiesch VS

Wann Wer Was Wo

Do 2.5. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Sternen

So 5.5. FR Zmorgebummel

So 26.5. Meitliriege Kantonaler Jugendsporttag Buchs ZH

Fr - So 31.5. - 2.6. Alle Dorffest Veltheim

Wann Wer Was Wo

Fr - So 31.5. - 2.6. Alle Dorffest Veltheim

Sa/So 1./2.6. Aktive Regionalmeisterschaften Marthalen

Do 6.6. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Bhf. Henggart

Mo 10.6. (17.6.) MR Seniorenturner-Ausflug Bodensee

Do - So 13. - 16.6. Aktive Eidgenössisches Turnfest, Einzel Biel/Magglingen

Do - So 20. - 23.6. Aktive/FR/MR Eidgenössisches Turnfest, Verein Biel/Magglingen

So 23.6. Alle Ausklang Eidgenössisches Turnfest Winterthur-Veltheim

Wann Wer Was Wo

Mo 1.7. Redaktionsschuss Domino 3/2013

Do 4.7. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Blumenau

Fr 5.7. MR Helferhock Pfadi Tomate

So 7.7. Meitliriege/Jugi Jugend-Einzelturntag Deutweg/Eishalle

Mo 8.7. KITU Abschlussfest

Fr 12.7. Aktive Ambienteabend

Sa - So 13.7. - 18.8. Sommerferien

So - So 14. - 21.7. Jugi Lager Willisau

Mi 17.7. MR Quartier-OL mit Hock MT Parkplatz Wolfi



www.uhrentacchi.ch

Seit über 50 Jahren

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. - 3. Klasse 
Do 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 222 08 35

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di 19.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Männerriege
Mi 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorenriege
Mi 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82



ED
IT

O
RI

A
L

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Titelbilder:

Frauenriege am Weihnachtsmarkt
KITU-Weihnachten
Frauenriege Abschlussabend
Jahresprogramm TVV

Liebe  
Vereinsmitglieder
Die Turnerinnen und Turner haben im De-
zember, kurz vor dem prophezeiten Welt-
untergang, nochmals Vollgas gegeben!

Zuerst zogen die Frauen über die Gren-
ze, um am Weihnachtsmarkt in Konstanz 
tüchtig Geld auszugeben! 

Zu einem Event mit hohem Spassfaktor 
hat sich in allen Riegen das Schlussturnen 
entwickelt: Kraft, Ausdauer und Geschick-
lichkeit reichten nicht für den Sieg, auch 
das Glück brauchte man auf seiner Seite! 
Die Kreativität der Leiterinnen und Leiter 
kannte auch im vergangenen Jahr wieder 
keine Grenzen.

Wie man an einem Abend zu einer 
möglichst grossen Vielfalt an Weihnachts-
guetsli kommt, zeigten einmal mehr die 
Aktiven beim kollektiven Guetslibacken. 
Für einmal nicht in einer heimischen Kü-
che, sondern im Quartierzentrum.

Schliesslich traf man sich an den 
Schlussabenden zum Schlemmen und 
gemütlichen Beisammensein.

Nach Weihnachten wurde es Zeit, die 
Vorsätze und Wünsche fürs 2013 zu be-
stimmen. Oder vielleicht funktionierts mit 
"copy paste", denn wer hat schon jene 
vom Vorjahr umgesetzt beziehungsweise 
erfüllt bekommen. Darum wünsche ich 
mir, auch im kommenden Jahr wieder auf 
Zuverlässigkeit und Pflichtbewusstsein in 
meinem Umfeld zählen zu dürfen.

Herzlicher Gruss

Karin Bührer Furter

Termine
Februar Sa/So 23./24.2. Aktive Skiweekend 
 Do 28.2. FR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus

März Do 7.3. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant äusserer Lindhof
 Fr 8.3. Aktive Riegenversammlung  Kirchgemeindehaus Veltheim
 Sa 9.3. Aktive Leichtathletik-Hallenwettkampf  Effretikon
 Di 12.3. MR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus
 Sa 23.3. Aktive Trainingstag 
 Sa 23.3. Alle Generalversammlung TV Veltheim Restaurant Strauss
 
April Do 4.4. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Central
 So 7.4. Meitliriege Rangturnen Turnhalle Feld
 Mo 8.4.  Redaktionsschluss Domino 2/2013 
 So 14.4. Jugi Rangturnen Turnhalle Feld
 Sa - So 20.4. - 5.5.  Frühlingsferien 
 Sa - Fr 27.4. - 3.5. Meitliriege Lager Fiesch VS

Mai Do 2.5. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Sternen
 So 5.5. FR Zmorgebummel 



Turnverein Veltheim

Protokoll der 
134. Generalversammlung 

vom 31. März 2012
Begrüssung und Appell
Der Präsident Marc Blaser begrüsst 57 Mitglieder zur 134. Gene-
ralversammlung im Saal vom Restaurant Strauss in Winterthur. 
Von 57 Mitgliedern sind 10 Ehrenmitglieder anwesend. Stimmbe-
rechtigt sind 57 Personen. Das älteste Mitglied, Werner Kündig, 
erhält eine Flasche Wein. Die Namen der Mitglieder, die sich für 
ihre Abwesenheit entschuldigt haben, werden verlesen. Alle Anwe-
senden haben sich im Appellbuch eingetragen. Die Traktandenliste, 
termingerecht im DOMINO publiziert, wird angenommen.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Sandy Lüthy, Roger Mühle und Joram Widmer werden für beide 
Funktionen einstimmig gewählt. 

1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung 
vom 26. März 2011
Das Protokoll wurde von den Protokollreferenten Regula Schei-
willer, Claudia Hauser und Ornella Ferraro abgenommen und im 
Domino 1/2012 publiziert. Die Versammlung gibt ihre einstimmige 
Zustimmung zum Protokoll. Der Präsident dankt der Verfasserin 
Therese Burren.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten
Der vollständige Bericht liegt in ungekürzter Fassung diesem Proto-
koll bei. Dem Jahresbericht wird von der Versammlung einstimmig 
zugestimmt.

Der Etat wurde von Bea Altorfer zusammengestellt und wird von 
Therese Burren präsentiert: Ende 2011 sind es 432 Mitglieder, ge-
genüber 454 im Jahr 2010, also 22 Mitglieder weniger. 8 Eintritte 
stehen 20 Austritten gegenüber. Seit der letzten GV verlieren wir 
15 geschätzte Mitglieder durch den Tod. Die Versammlung erhebt 
sich für eine Schweigeminute. Der Nachwuchs zählt 181 Kinder 
und Jugendliche.

b) Jahresbericht des TK-Chefs
Michi Lüthy trägt seinen Bericht, inklusive Zusammenfassung der 
Jahresberichte der Männer- und Frauenriege sowie der TV Veltheim 
Aktiven vor. (Von der Handballriege liegt kein Jahresbericht vor!) 
Der TK-Bericht liegt in ungekürzter Fassung diesem Protokoll bei. 
Die Versammlung stimmt dem Bericht einstimmig zu.

c) Jahresbericht des JUKO-Chefs
Thomi Fischer liest eine Zusammenfassung der Jahresberichte der 
Jugi, Mädchenriege, von Kitu und Elki vor. Der JUKO-Bericht liegt 
in ungekürzter Fassung diesem Protokoll bei. Die Versammlung 
stimmt dem Bericht einstimmig zu.

3. Abnahme Rechnungen
Die Rechnungen liegen der Versammlung vor und werden gleich-
zeitig auf der Leinwand präsentiert. Zu den eingegangenen Fragen 
gibt der Kassier Albert Meng Auskunft.
a) Hauptkasse: Die Hauptkasse schliesst mit einem Verlust.

b) Vereinsanlässe: Das Konto weist einen Verlust aus. 

c) Domino:  Das Domino weist einen Gewinn aus. 

d) Rene Kerker-Fonds: Der RKF schliesst mit einem Ertrag ab. 

e) JUKO-Kasse: Die JUKO-Kasse weist einen Verlust aus. 

f) Revisorenbericht: Der Revisorenbericht wird vom Revisor Bruno 
Berto vorgelesen. Die Jahres- und Vermögensrechnungen der Kas-
sen wurden geprüft und für richtig befunden. Die Versammlung 
nimmt die Kassen einzeln ab und genehmigt diese einstimmig und 
erteilt somit dem Kassier Entlastung. 

4. Anträge
Zuhanden der Generalversammlung ist fristgerecht bis 31.12.2011 
kein Antrag eingegangen.

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit dem Domino 1/2012 an alle 
Turnerinnen und Turner verteilt. Es wird nicht mehr im Detail da-
rauf eingegangen. Es wurden keine weiteren Ergänzungen zum 
Jahresprogramm gewünscht.

6. Budget 2012
a) Mitgliederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die Mitglie-
derbeiträge in einem separaten Beitragsreglement aufzuführen. 

Die Mitgliederbeiträge des TVV präsentieren sich wie folgt: Kin-
der- und Jugendmitglieder inkl. Elki neu Fr. 110.-/Aktivmitglieder 
Fr. 62.-/Passivmitglieder Fr. 40.-/Vereinsveteranen Fr. 40.-/Ehren-
mitglieder und Mitglieder des Vereinsvorstandes sind beitragsfrei. 
Die Versammlung ist mit dem Beitragsreglement einstimmig ein-
verstanden.

b) Hauptkasse: der Kassier erläutert die Angaben und gibt zu 
den einzelnen Fragen Auskunft. Für das Jahr 2012 wird ein Verlust 
budgetiert.

c) Domino: Für das Domino wird ein Gewinn budgetiert.

d) JUKO: Die JUKO Kasse budgetiert einen Gewinn. 



 
             

                            

                  

             






  





           

             

 

 

 

Text:
Aktuarin Therese Burren

7. Wahlen
a) Hauptvorstand: Marc Blaser stellt sich ein weiteres Jahr als Prä-
sident zur Verfügung und wird einstimmig und mit Applaus wieder 
gewählt. Therese Burren als Vizepräsidentin/Aktuarin und Albert 
Meng als Kassier wurden einstimmig wieder gewählt. Für das Amt 
des PR-Chefs stellt sich Karin Bührer Furter ein weiteres Jahr zur 
Verfügung und wird einstimmig gewählt. Michi Lüthy als TK-Chef 
wird für ein weiteres Jahr ebenfalls einstimmig wieder gewählt. Die 
Versammlung wählt Albert Meng zum neuen JUKO-Chef. Er belegt 
nun neu ein Doppelamt Kassier/JUKO-Chef. Der Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen. Präsident: Marc Blaser, Vizepräsidentin/
Aktuarin: Therese Burren, PR-Chefin: Karin Bührer Furter, Kassier/
JUKO-Chef: Albert Meng, TK-Chef: Michi Lüthy. 

b) Jugendkoordination: In der JUKO werden die Aktuarin Ales-
sandra Fischer, der Kassier Albert Meng und der JUKO-Chef Thomi 
Fischer verabschiedet und erhalten als Dank ein Geschenk. Als 
neuer Kassier stellt sich Peter Franzen zur Verfügung und wird 
einstimmig gewählt. Weiter stellen sich für die Jugendkoordina-
tion Lucia Franzen (Elki), Doris Zehnder (Kitu), Janine Quattländer 
(Mädchenriege), Simon Basler (Jugi) und als neue Akuarin Sändy 
Fischer-Berto zur Verfügung. Sie werden in ihren Ämtern bestätigt.

c) PRK: Bis ein/e neue/r Redaktor/in gefunden wird, wird die Re-
daktion wie bisher durch je einen Verantwortlichen der Riegen und 
Karin Bührer Furter gebildet. Der Kassier Albert Meng wird einstim-
mig gewählt. Der Internet-Verantwortliche Peter Mondgenast wird 
mit Applaus bestätigt. Das Amt der Akquisition/Sponsoring über-
nimmt Remo Hollenstein und wird mit Applaus bestätigt. Die PRK 
stellt sich wie folgt zusammen: PRK-Chefin: Karin Bührer Furter, 
Webbeauftragter: Peter Mondgenast, Kassier: Albert Meng, Ak-
quisition/Sponsoring: Remo Hollenstein. Redaktor Domino: vakant. 

Die Adressverwalterin Bea Altorfer wird mit Applaus in ihrem 
Amt bestätigt.

d) Revisoren: An der GV 2011 wurde Marco Duffner für 3 Jahre 
gewählt und wird in seinem Amt bestätigt. Bruno Berto und Beni 
Rüegg werden für weitere drei Jahre einstimmig wieder gewählt. 
Die Arbeit der Revisoren wird mit einem Applaus verdankt.

e) Fähnrich: Pierre Frei stellt sich ein weiteres Jahr zur Verfügung 
und wird einstimmig wieder gewählt.

f) Materialchefs: Einstimmig werden Roger Mühle als Sport-
materialwart und Remo Hollenstein als Festmaterialwart wieder 
gewählt. Die Archivverantwortlichen Anita und Ruedi Sigg 
werden in ihrem Amt bestätigt und ihre Arbeit wird mit einem 
Applaus verdankt.

8. Ehrungen und Ernennungen
Aus dem Vorstand ging dieses Jahr ein Vorschlag zur Ernennung 
als Ehrenmitglied ein. Unser langjähriger Kassier Albert Meng 
wurde einstimmig und mit grossem Applaus in die Gilde der Eh-
renmitglieder aufgenommen (Laudatorin: Sändy Fischer-Berto). 
Herzliche Gratulation Albert! Dieses Jahr gibt’s keine Ernennungen 
zu Veteranen im Hauptverein. Zum fünften Mal wird der René 
Kerker-Preis vergeben. Heinz Kohler erhält diesen Preis für sein 
grosses Engagement in der Männerriege (Laudator: Hans Kölliker).

9. Verschiedenes
•	 Der Präsident Marc Blaser weist nochmals auf die personelle 

Situation hin. Per sofort werden ein Redaktor oder eine Redak-
torin für das Domino gesucht. Auf die nächste GV wird ein/e 
neue/r Fest-Materialwart/in und ein/e neue/r Adressverwalter/
in gesucht.

•	 Marc Blaser ruft dazu auf am Veltheimer Dorffest mitzuhelfen 
und sich in den entsprechenden Helferlisten einzutragen. 

•	 Der Präsident weist auf das Eröffnungsfest am 14. April auf dem 
Güetli hin. Der TV hat an der Neugestaltung mitgeholfen und 
wird auch an der Eröffnung mit dabei sein.

•	 Roli Schumacher bedankt sich im Namen der Familie Meli für 
unseren Einsatz am Leidmahl für Karl Meli in der Reithalle. Er sel-
ber bedankt sich beim Vorstand für die grosse Arbeit und ist er-
freut, dass soviele „Junge“ sich aktiv im Turnverein engagieren.

•	 Unser neues Ehrenmitglied Albert Meng spendiert spontan den 
Apéro für die diesjährige GV. Danke Albert!

Mit einem Dank an die Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und 
an den Sponsor des Apéros  schliesst der Präsident die GV 2012.

Schluss der GV: 20.05 Uhr

Nächste Generalversammlung am 23. März 2013

Winterthur, 1. April 2012

Die Rechnungs- und Budgetzahlen sind an der GV schriftlich vorge-
legen und können bei Bedarf beim Vereinskassier erfragt werden.

Die Redaktion



Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH
Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch

Herzlichen Dank
unseren Inserenten, 

Spendern und Gönnern!

Riegenversammlung 
Frauenriege
Donnerstag, 28. Februar 2013, 19.30 Uhr, 
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,  
Türöffnung: 19.00 Uhr.

Traktanden: 
 1. Begrüssung und Appell
 2. Wahl der Stimmenzählerinnen
 3. Protokoll der Riegenversammlung vom 1. März 2012
 4. Mutationen
 5. Jahresbericht 2012 der Präsidentin
 6. Kassabericht 2012
 7. Anträge
 8. Jahresprogramm 2013
 9. a) Beitragsreglement 2013
  b) Budget 2013
 10. Wahlen
 11. Auszeichnungen
 12. Ernennungen
 13. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für alle aktiven Frauen und Se-
niorinnen obligatorisch! Absenzen bitte schriftlich bei der 
Präsidentin entschuldigen. Nicht entschuldigtes Fernbleiben 
wird mit einer Geldbusse bestraft. Passivmitglieder sind 
ebenfalls herzlich willkommen. 

Das Protokoll der letzten Versammlung liegt an den beiden 
vorhergehenden Turnabenden in der Halle zur Einsicht auf. 

Achtung: Eventuelle Anträge mussten bis am 31. Dezem-
ber 2012 schriftlich an die Präsidentin gerichtet werden. Der 
Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Riegenversammlung 
TV Veltheim Aktive
Freitag, 8. März 2013, 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Veltheim,  
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden:
 1. Begrüssung
 2. Appell, Wahl der Stimmenzähler  
  (und Protokollreferenten) 
 3. Protokoll der Riegenversammlung 2012 
 4. Jahresberichte 
 5. Mutationen 
 6. Abnahme Jahresrechnung 2012, Revisorenbericht 
 7. Jahresprogramm
 8. Anträge 
 9. Budget 2013/Mitgliederbeitragsreglement
 10. Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung,  
  restlicher Vorstand
 11. Ernennungen 
 12. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitglieder obligato-
risch! Das Protokoll wird nicht verlesen. Es liegt jeweils am 
Dienstag in der Turnhalle zur Einsichtnahme auf oder kann 
bei Andrea Schefer bezogen werden.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftlich an Daniel 
Ruckstuhl, Christian Spiess, Nicolas Pescatore oder Patrick 
Ruckstuhl. Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer 
Vorstand.

Riegenversammlung 
Männerriege
Dienstag, 12. März 2013, Beginn 19 Uhr, 
Restaurant Schützenhaus, Winterthur.

Traktanden:
 1. Begrüssung und Appell
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Protokoll der Riegenversammlung vom 8. März 2012
 4. Jahresbericht des Obmannes
 5. Jahresprogramm
 6. Jahresrechnung 2012
 7. Anträge
 8. Budget und Mitgliederbeiträge inkl. Beitragsreglement
 9. Mutationen
 10. Wahlen (Vorstand, Obmann)
 11. Ernennungen und Ehrungen
 12. Verschiedenes

Das Protokoll wird an den Turnstunden ab Februar aufliegen 
oder kann beim Obmann Hans Kölliker bezogen werden. Es 
wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.
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Zum Essen anmelden kann man sich ent-
weder durch Eintragen in den Listen, die in 
den Hallen aufliegen, oder direkt bei Marc 
Blaser, Rosentalstrasse 48, 8400 Winterthur, 
marc.blaser@gmx.ch oder Telefon 076 566 18 79.
Bitte angeben ob Menü mit Fleisch oder Vegi.

Anmeldeschluss: Die Anmeldungen oder Listen 
müssen bis Freitag, 15. März 2013 an Marc Blaser 
(per Mail oder Post) gesandt werden.

Nachtessen nach der Generalversammlung 

Einladung zur 
135. Generalversammlung 

des Turnverein Veltheim
Der Vorstand freut sich, alle Mitglieder und Riegen zu diesem Anlass einladen zu dürfen.  
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 23. März 2013, um 17.30 Uhr, Appell von 17.00 bis 17.20 Uhr!
Restaurant Strauss, Saal im 1. OG, Stadthausstrasse 8, Winterthur
Wichtiger Hinweis: Zugang Saal über Treppenhaus, Eingang Seite Stadthausstrasse. Bitte nicht durch 
Restaurant oder Bar gehen.

Anträge waren bis 31. Dezember 2012 an den Präsidenten Marc Blaser, Rosentalstrasse 48, 
8400 Winterthur zu richten (im Domino 4/2012 publiziert).

Der Vorstand

Traktanden:

A) Begrüssung und Appell

B) Wahl der Stimmenzähler/Protokollreferenten

1.  Abnahme des Protokolls der 134. GV vom 
31. März 2012

2. Jahresberichte
a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge

Sämiges Gemüseschaumsüppchen 
mit Rahmtupfer 

***
Hausgemachter Kalbshackbraten an Senfsauce

im Kartoffelstockring mit Erbs & Rüebli

oder

Tortelloni mit Spinat-Ricottafüllung an 
Mascarponesauce mit Wintergemüse (Vegi)

***
Gebrannte Crème „Grossmutter Art“

***
Kosten (inkl. Dessert): Fr. 38.- / Vegi Fr. 32.-

5. Jahresprogramm

6. Budget 2013
a) Mitgliederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Public Relation (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen

C) Verschiedenes



Alles andere ist Spielzeug.Alles andere ist Spielzeug.

Marktgasse  8, Winterthur    ·     www.cozzio.ch

 

Text:
Therese Burren

 

Text:
Daniel Ruckstuhl

Ein Weihnachtsmarkt-Besuch ist schon fast Tradition in der 
Frauenriege. Dieses Jahr geht es nach Konstanz. In der 
Adventszeit ist dieser "Weihnachtsmarkt am See", der sich 
von der Marktstätte in der historischen Altstadt bis an den 
Hafen und auf das Weihnachtsmarkt-Schiff hinzieht, zu ei-
nem glänzenden Erlebnis in der Weihnachtszeit geworden. 
Viele schön geschmückte Häuschen und Hütten laden die 
Besucher zum Bummeln, Staunen, Naschen und Kaufen ein.

Das vielfältige Angebot der Kunsthandwerker bietet über-
raschende und originelle Geschenke für alle. Im abendlichen 
Lichtermeer entfaltet der Weihnachtsmarkt seinen Zauber 
und 14 Frauen erleben einen schönen vorweihnächtlichen 
Nachmittag in Konstanz. Der Reiz an all diesen Weihnachts-
märkten ist eben die Vorfreude auf das Fest, weihnachtliches 
Ambiente und der feine Duft von Glühwein und Punsch. 
Mit mehr oder weniger gefüllten Taschen kehren wir, leider 
etwas durchnässt, wieder zurück nach Winterthur.

Jedes Jahr im Dezember startet die Aktivriege zu einem spe-
ziellen Wettkampf, um sich intern gegenseitig zu messen. 
Dieses Jahr begrüssten uns die drei Zauberer-Professoren 
Spitzohr, Patronus und Ninominatus aus Hogwarts zum 
„Trimagischen Turnier“. Dabei kämpfte jeder für sich und 
die Wettkampfgruppen wechselten bei jeder Aufgabe. 

Die erste Aufgabe war dann auch schon eine Herausfor-
derung. „Fang den Ball doch selbst“ hiess es, und wie der 
Name schon sagt, musste der Ball geworfen werden und 
wieder gefangen werden ohne einen Schritt zu machen. 
Dabei siegte derjenige, der am Weitesten kam. Nachdem 
die ZAG (Punkte) ins Zauberbuch eingetragen waren, ging 
es an die sportliche Herausforderung Squiditsch. Alle beka-
men einen Besen (Gymnastikstab) zwischen die Beine und 
das Spiel (Basketball) begann. Zum Glück musste niemand 
in die Krankenabteilung zu Madam Pomfrey gebracht wer-
den, obschon es einige heikle Momente auf den Besen zu 
bestaunen gab. Als nächstes Stand das Thestralen-Rennen 
(für Muggel: Pferderennen) auf dem Programm. Es galt, die 
Gruppenmitglieder auf Teppichen durch die Halle zu ziehen. 
Es entbrannte ein wildes Rennen und nicht alle Zaunzeugen 
hielten der Kraft der Thestralen stand. Auch hier wurden 
die ZAG‘s für jeden Zauberschüler ins Buch der Zauberer 
eingetragen und es konnte zur nächsten Aufgabe gehen. 
Die hiess: Muggel-Wissen. Es galt, in Gruppen eine Art Prü-
fung zu absolvieren, bei der es um Fragen der sportlichen 
Fähigkeiten der Muggel ging. Als nächste Aufgabe galt es, 
das verrückte Labyrinth zu meistern. Durch einen sportlichen 
Parcours musste zuerst gerannt werden, um dann den Weg 
seiner Gruppe durch das Labyrinth zu finden. Gewonnen 
hat, wer das Labyrinth als erster verlassen hatte. Um den 
besten Zauberschüler zu bestimmen, mussten die Schü-
ler mit der höchsten ZAG-Punktzahl noch zu einer letzten 
Aufgabe antreten. Es galt durch einen Hindernisparcours 
zu kommen, wobei die anderen Zauberschüler mit Zauber-
sprüchen (Bällen) die Läufer attackieren konnten. Jeder 
Treffer gab einen Minuspunkt. 

Nach einem gelungenen Turnier konnten die Professoren 
die besten Schüler auszeichnen (1. Rucki, 2. Regula, 3. Ar-
min, 4. Cédi). Dank einer tollen Vorbereitung der Professo-
ren (Spitzohr/Christian, Patronus/Patrick und Ninominatus/
Nino) hatten wir Zauberschüler ein tolles und gelungenes 
„Trimagisches Turnier“ mit vielen lustigen Momenten. Das 
Zauberjahr war dann auch schon für alle vorbei und wir 
freuen uns jetzt schon auf die nächste Prüfung in einem Jahr.

Weihnachtsmarkt 
Konstanz

FrauenriegeTVV Aktive

Das Trimagische 
Turnier
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Text:
Doris Zehnder

Im Namen des Kinderturnens bedanken wir uns ganz herz-
lich bei den fleissigen Eltern, die uns immer unterstützen.

Schnee-, Samichlaus- und Weihnachtsstunden standen 
zwischen Herbstferien und Weihnachten auf dem Pro-
gramm. Kalt und dunkel war es beim Schneeballenwerfen. 

Samichlaus-Turnstunde: Jedes Kind bekam eine Rolle als 
Samichlaus, Schmutzli, Kutscher, Rentier oder Schlitten. 
Jedes Mal, wenn die Person in meiner Geschichte genannt 
wurde, flitzten die Kinder eine Runde um den Kreis. Am 
Schluss bekamen alle ein Geschenk aus dem Samichlaus-
sack. 

Zu Weihnachten dekorierten wir einen Guetsli-Christ-
baum. Zuvor mussten die Smartis-Christbaumkugeln ge-
sammelt werden. So manche Kugel ging verloren auf dem 
Hindernisparcours. Die Mailänderlibäume wurden fleissig 
dekoriert. Es entstanden schöne Kunstwerke.

Christbäume aus 
Mailänderliteig

Kinderturnen
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Text:
Therese Burren

Schlussturnen
FrauenriegeFrauenriege

Schlussabend

Jung und Alt treffen sich am 13. Dezember im Restaurant 
Friedthal zum alljährlichen Schlussabend. Laura und Mari-
anne zaubern wieder eine weihnachtliche Dekoration auf 
die Tische. Wie immer ist auch unsere liebe Rägi als Unter-
stützung dabei. Das Geschnatter kann beginnen und das 
Warten auf unsere Präsidentin geht im Fluge vorbei. Als 
endlich alle anwesend sind, wird in gemütlicher Runde köst-
lich gespeist. Nach dem Essen gibt es die Rangverkündigung 
des Schlussturnens. Das obligate Lottospiel darf natürlich 
auch dieses Jahr nicht fehlen. Es gibt sogar noch ungeübte 
Mitspieler, die es verpassen rechtzeitig Lotto zu rufen. Naja, 
irgendwann kommt jede einmal an die Reihe. Wie schön, 
auch bei diesem unspektakulären Spiel gibt es kleine Preise 
zu gewinnen. So geht auch in diesem Jahr wieder ein ge-
mütlicher, fröhlicher Abend der Frauenriege zu Ende.

Am Samichlaus-Tag steht unser traditionelles Schlussturnen 
auf dem Programm. Unsere Leiterinnen Claudia Hauser und 
Maxi Quattländer haben sich wieder eine tolle Turnstunde 
ausgedacht. An verschiedenen Posten ist Geschicklichkeit 
und Konzentration gefragt. Nebst Slalomläufen mit Tau-
cherbrille und Schwimmflügeli, „Langlaufteppichen und 
Stöcken“, mit Ballonen gefüllte Clownhosen und dazu 
Flossen an den Füssen müssen wir Pingpongbälle mit einer 
Schöpfkelle auffangen oder Sudokurätsel lösen. Alles gar 
nicht so einfach!

Zur Belohnung verteilen Maxi und Claudia allen einen 
selbstgebackenen Grittibänz. Dieser wird auch gleich ver-
speist. Vielen Dank euch beiden. Und plötzlich poltert es 
an die Turnhallentüre und ein alter Mann mit weissem Bart 
und rotem Kapuzenmantel betritt die Turnhalle. Aha ja, es 
ist der Samichlaus!

Aus seinem dicken, goldenen Buch liest er uns vor, was er 
so das ganze Jahr in unserer Riege beobachtet hat. Die einen 
lobt er und den anderen redet er etwas ins Gewissen. Ja, der 
Samichlaus sieht halt alles. Auf jeden Fall freuen wir uns wie 
die kleinen Kinder, als er seinen grossen Sack ausleert. Mit 
Nüssli, Schöggeli und Mandarinen lassen wir diesen lustigen 
Abend ausklingen. Nochmals vielen Dank Claudia und Maxi 
für den tollen Abend. Ebenso einen herzlichen Dank dem 
Samichlaus im „tüüfe, tüüfe Tannewald“.
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Text:
Therese Burren

Im SRF-Studio
Frauenriege

Im Oktober besuchten wir das Fernsehstudio in Zürich. Eine 
Gruppe mit 20 Teilnehmerinnen wollte gerne erfahren, wie 
heute Fernsehen gemacht wird.

Im Studio Zürich Leutschenbach werden sämtliche Fern-
sehprogramme von SRF produziert. Ausserdem sind die 
Direktion, die Direktionsbereiche und die Abteilungen Kom-
munikation und Marketing sowie Finanzen und Services 
im „Fernsehstudio“ angesiedelt. Unter diesem Dach pro-
duzieren seit Anfang 2011 rund 2100 Mitarbeitende drei 
Fernseh- und sechs Radioprogramme sowie ergänzende 
Multimedia-Angebote. 

Das Medium Fernsehen wurde erstmals 1939 an der Lan-
desausstellung einem breiten Publikum vorgeführt. Mit viel-
fältigen und hochwertigen Programmen steht SRF im Dienst 
der Öffentlichkeit. Die Inhalte richten sich an die gesamte 
Bevölkerung der Deutschschweiz.

Am Empfang wurden wir herzlich begrüsst und schon 
ging es los auf einen interessanten Rundgang durch die 
verschiedenen Studios. Als erstes besichtigten wir das Stu-
dio, in dem jeweils DRS aktuell aufgenommen wird. Frau 
Martins, unsere kompetente Führerin, erklärte uns wie die 
vielen Kameras gerichtet werden und wie die Bilder im 
Hintergrund jeweils erscheinen. Ebenso konnten wir uns im 
Tagesschau-Studio umsehen und uns ans Pult stellen, von 
wo aus die Moderatoren ihre Nachrichten in unsere Stuben 
überbringen.

Bis aber eine solche Tagesschau ausgestrahlt wird braucht 
es sehr viele Vorbereitungen und sorgfältige Recherchen. 
Das Zusammenspiel von Regie, Technik und Moderation 
ist sehr komplex, was wir ja im Fernsehen zu Hause nicht 
sehen.

In den Fluren zwischen den Studioräumen stehen ver-
schiedene Kulissenteile von Unterhaltungssendungen, und 
etliche Kabel liegen am Boden.

Wir konnten uns auf die Ränge im Sportstudio und im 
Studio der „Millionenfalle“ setzen und staunten, dass diese 
eigentlich ziemlich klein sind. Mit den Lichteffekten wirken 
alle Studios auf unseren Fernsehbildschirmen viel grösser.

Es war eine interessante Führung, und ich schätze es nun 
noch mehr was wir in unsere Stube geliefert bekommen.
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Hubert Scherrer

Mit entblösstem Oberkörper und verkrampft-verdrehtem 
Kopf hastete er schnell, aber mit der gebotenen Vorsicht, 
durch den kleinen Parcours, eifrig darum bemüht, sich den 
zwischen Kopf und Schultern eingeklemmten Ballon nicht 
entgleiten zu lassen. Nach absolvierter Runde die Ballon-
übergabe: Ohne Zuhilfenahme der Hände aber unter Einsatz 
des gesamten restlichen Körpers versuchte der Läufer eifrig, 
den Ballon seinem sich ebenfalls tüchtig verrenkenden Part-
ner zu übergeben. All dies im Dienste des sportlichen Wett-
kampfes; Bart- und Brusthaarträger leicht benachteiligt.

Begonnen hatte alles mit einem schmissigen Einturnen. 
Während es musikalisch kreuz und quer durch die Pop-
geschichte ging, tat Maxi ihr bestes, die eingerosteten 
Muskeln, Sehnen und Gelenke der Turner in Schwung zu 
bringen. Locker und mit vielen Tanzelementen kam dieses 
Einturnen daher und trieb nicht wenigen den Schweiss auf 
die Stirn. Auf eine Würdigung der tänzerisch-rhythmischen 
Qualitäten der Turner wird an dieser Stelle verzichtet.

Entgegen der langjährigen Tradition, wurden die Zwei-
erteams des Schlussturnens, bestehend aus je einem Män-
ner- und einem Seniorenturner, in diesem Jahr per Los be-
stimmt. Und los ging es dann auch gleich: Man mass sich 
in so exotischen Disziplinen wie Mehlballfangen, Intercross, 

Tuchballzielschleudern, Indiaca und Freier Fall. Wobei bei 
letzterem nicht die Turner, sondern nur Glaskugeln frei zu 
fallen hatten und zwar in die Löcher eines Holzkastens. 

Auf der anderen Seite der Halle wurden derweil – nicht 
ohne eine gewisse Eleganz – Gummistiefel in Richtung 
Hallenwand geschleudert. Dabei entbrannte ein heftiger 
Expertenstreit über die richtige Wurfmethode: Sollte der 
Stiefel schön ausbalanciert auf den Fuss gelegt und dann mit 
einem Vollspannstoss ins Zielfeld gekickt werden oder sollte 
der Fuss doch eher in den Schaft des Stiefels gesteckt und 
dieser dann mittels des sogenannten Schwungkicks gegen 
die hintere Wand befördert werden?

Die Leistungsfähigkeit der grauen Zellen wurde an den 
Posten Memory und Schätzen gemessen. Ging ersteres auch 
nach den gewohnten Regeln des Kinderspiels vonstatten, 
so war es doch für die wenigstens wirklich ein solches. 
Ganz ebenso das Schätzen: Alter und Volumen unserer 
Turnhalle waren gefragt. Da halfen auch Kindheitserinne-
rungen und Berufserfahrung nicht weiter. Fleissig wurden 
längst vergangene Jahre addiert und subtrahiert, Länge mal 
Breite mal Höhe der Halle kalkuliert. Ach, wären doch die 
Kletterstangenmarkierungen hier wie üblich bei fünf Metern 
angebracht. Da hatte es Roger mit seinem Messgerät einfa-
cher: 2154 m³ sei das Volumen, verriet er schlussendlich am 
Schluss des Schlussturnens. Die Halle wurde 1952 gebaut.

Nach dem sie auch die letzte der neun Disziplinen absol-
viert hatten, verschwanden die Turner fröhlich diskutierend 
in der Garderobe. Sie hatten ein tolles, abwechslungsreiches 
und ausgeklügeltes Schlussturnen hinter sich. Herzlichen 
Dank Roger, für das Organisieren und Aushecken des Wett-
kampfs. Herzlichen Dank ebenfalls allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen des Abends beigetragen haben.

Auszug aus der Rangliste: 1. Pierre Frei und Kurt Meier, 
2. Albert Meng und Roli Schumacher, 3. Hans Kölliker und 
Max Wild.

Männerr iege
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Text:
Therese Burren, Chefin OK Dorffest

Rangturnen 
Mädchenriege
Das diesjährige Rangturnen wird aufgrund 
der stetig steigenden Zahl an Kindern ge-
trennt von der Jugendriege am Sonntag, 
7. April 2013 in der Turnhalle Feld statt-
finden. Rund 70 Mädchen kämpfen in 
einem Fünfkampf um die Podestplätze. 
Die Kinder sowie die Leiter freuen sich 
auf viele Fans.

Rangturnen 
Jugendriege
Das Rangturnen der Jugendriege wird die-
ses Jahr am Sonntag, 14. April 2013 in 
einer altbekannten und doch neuen Ver-
sion durchgeführt. Aus Platzmangel und 
organisatorischen Gründen wird es neu 
getrennt von der Mädchenriege stattfin-
den. Wettkampfbeginn wird gegen 13.00 
Uhr sein. Auf ein zahlreiches Erscheinen 
von vielen Fans freuen wir uns.

Jugendsporttag 
Mädchenriege
Der diesjährige Jugendsporttag findet am 
26. Mai 2013 in Buchs ZH statt. Die Mäd-
chenriege wird mit rund 40 Kindern daran 
teilnehmen. Da aktuell die Anmeldfrist 
noch nicht abgelaufen ist, ist auch der 
Zeitplan noch unklar. Die Kinder freuen 
sich jedoch auch hier über Fans, die sie 
anfeuern.

Jugilager 2013
In der ersten Sommerferienwoche werden 
wir wieder nach Willisau ins alljährliche 
Jugilager fahren. Genauere Infos und die 
definitive Anmeldung werden im Training 
der Jugi verteilt.

Dorffest 
Wie schon im letzten Domino kurz erwähnt wurde, ist nun 
ein neues OK daran, das Konzept für unsere Festbeiz am 
Dorffest Veltheim zu überdenken.

An der AK-Sitzung im September haben Vereinsvorstand 
und Riegenpräsidenten beschlossen, dass aus jeder Rie-
ge eine Vertretung im OK Dorffest sein soll. Die Arbeiten 
werden auf drei Bereiche aufgeteilt. Nun ist Stephan Roost 
(Männerriege) für die Küche, Christian Spiess (Aktivriege) für 
die Infrastruktur und Therese Burren (Frauenriege) für Buffet 
und Personal verantwortlich. Die Kasse bleibt in den Händen 
des Vereins-Kassiers Albert Meng. Gegenüber der Stadt und 
dem OK Dorffest trägt Therese Burren als Festwirtin und 
OK-Chef die Verantwortung. 

An der ersten OK-Sitzung sind wir zum Schluss gekom-
men, dass Änderungen notwendig sind, um unseren Ge-
winn am Dorffest wieder zu steigern. Der personelle Auf-
wand war immer gleich gross oder wurde gar noch grösser 
und der Gewinn kleiner. Nach einigen Diskussionen haben 
wir für dieses Jahr folgende Anpassungen beschlossen: 
Umstellung auf Wegwerfgeschirr, Anpassung des Grillan-
gebotes und Verzicht auf Live Musik. Ja richtig gelesen, es 
gibt dieses Jahr Musik, aber aus einem Apparat. Das kann 
sicher fast - oder genau so viel Stimmung ins Zelt bringen. 
Eigentlich ist es sehr schade, aber der finanzielle Aufwand 
für eine gute und passende Musikband ist sehr gross. Wir 
verlassen uns nun auf Christian Spiess, er wird dafür sorgen, 
dass für jeden Musikgeschmack etwas dabei ist.

Die Umstellung auf Wegwerfgeschirr bringt eine Reduk-
tion beim Personalaufwand. Die Helfersuche ist jedes Jahr 
sehr aufwendig und wird immer schwieriger. Ich persönlich 
habe Mühe damit, dass einige Helfer mehrere Schichten 
übernehmen müssen, weil wir in unserem grossen Verein 
zu wenig Helfer finden.

Deshalb mein Aufruf an alle: Helft alle mit! Es ist näm-
lich so, dass diese „Arbeit“ sogar Spass machen kann. Wir 
werden frühzeitig die Einsatzlisten zirkulieren lassen. Aber 
soviel ist sicher: Das Dorffest findet vom 31. Mai bis 2. Juni 
2013 statt.
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Roli Schumacher

Kant.  Turnveteranen Veltheim

Schlusshock
TVV Aktive

Weihnachtsbacken
Am 6. Dezember trafen sich 15 Turnkameraden zum gemüt-
lichen Zusammensein am letzten Turnveteranen-Stamm des 
Jahres 2012 im Lindhof.

Diesmal jedoch wurde der Nachmittag zu einem beweg-
ten, fast feierlichen Anlass. Schon die geschmückten Tische 
mit Guetsli, Schöggeli und Manderinli hoben die Stimmung 
an. Besten Dank an Thomas Stöger. Weiter durften wir uns 
über den Besuch zweier Überraschungsgäste freuen.

Zum einen war es Ernst Baumann (1935), der uns nach 
langen Jahren die Ehre erwies. Der hervorragende Leicht-
athlet und Kranzgewinner aus früheren Jahren (heute noch 
Mitglied des TVV) hat nach seinem Wegzug lange in Delé-
mont, später in Niederweningen gewohnt und ist kürzlich 
nach Bülach in unsere Nähe umgezogen. An allen Orten hat 
er sich, wie früher bei uns, für das Turnen eingesetzt und 
ist auch jetzt bei den Senioren und Veteranen im TV Bülach 
aktiv. Vermutlich hat ihn aber das Heimweh an seine tur-
nerischen Wurzeln (Jugendriege/Aktivsektion TV Veltheim) 
zurückgebracht. 

Es machte ihm sichtlich Freude, noch ein paar ältere ihm 
bestens bekannte Turnkameraden zu treffen. Statt dem 
schweren Turnbändel (der jeweils Erinnerungen hervorruft) 
führt Ernst eine kleine Turnfestagenda mit sich, in wel-
cher er die erlebten Festdaten, Resultate und besonderen 
Vorkommnisse notiert hat. Aus dieser konnte er diverse 
Anekdoten erzählen, welche uns erheiterten und alte Erin-
nerungen aufleben liessen.

Zum andern besuchte uns der Samichlaus, der uns mit 
seinen Sprüchen, Gedichten und Geschichten bestens un-
terhielt, aber auch ermahnte, in der Turnhalle (Senioren), 
bei den Montagswanderern oder an den sonstigen Anlässen 
wieder vermehrt aktiv teilzunehmen. Einige Kameraden 
konnten einen Vers aufsagen, Max Schafferer sogar ge-
sanglich. Er war es denn auch, der anschliessend noch eine 
schöne Weihnachtsgeschichte vortrug. Alle erhielten ein 
Säcklein mit Grittibänz und Schokoladenkugeln. Nachdem 
der grosse Sack geleert war, wurde der Samichlaus mit ei-
nem Abschieds-Witz und grossem Applaus wieder hinaus in 
das aufkommende Schneegestöber verabschiedet.

Wie immer informierte uns Bruno Berto über die entschul-
digten (teils kranken) Turnkameraden und die bevorstehen-
den Geburtstage. Er wünschte allen gute Gesundheit, frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Der schöne Anlass klang mit gemütlichem Beisammensein 
aus. Viele Erinnerungen wurden ausgetauscht und über 
heutige Aktualitäten diskutiert, das heisst, die Kamerad-
schaft und Geselligkeit wie immer so richtig gepflegt.

Dem Samichlaus von der Weststrasse, den Bäckersleuten 
von der Kurzstrasse und den bachmännischen Spendern der 
beiden ersten Getränkerunden sei hiermit für ihren Einsatz 
herzlich gedankt. 

Da es der letzte Dienstag vor den Ferien war und die Halle 
sowieso wegen dem Schulsilvester geschlossen war, trafen 
wir uns im alten Feuerwehrlokal Veltheim um Guetsli zu 
backen. Als wir eintrafen, waren einige bereits fleissig am 
Teig kneten. Zu zweit oder zu dritt durfte man sich eine 
Sorte auswählen, die man vorbereiten wollte. Es wurde 
fleissig gerührt, geknetet und geformt. Nach zwei Stunden 
waren die meisten Guetsli fertig, bis auf die Zimtsterne, 
welche sehr schwierig zum auswallen waren, da der Teig 
sehr klebrig war.

Weil viele grossen Hunger hatten, verschoben wir das Fer-
tigmachen der restlichen Guetzli auf nach dem Znacht. Als 
Verpflegung standen, dank unseres Koch-Teams, Hot-Dogs 
zum selber füllen bereit. Die Füllung konnte man sich aus 
Wienerli, Salat, Tomaten, Essiggurken und verschiedenen 
Saucen zusammenstellen. Am Tisch herrschte eine sehr 
fröhliche und ausgelassene Stimmung. Es lief Musik, bei der 
einige lautstark mitsangen. 

Nach dem Znacht wanderten noch die letzten Guetsli 
in den Backofen und die Zimtsterne wurden noch fertig 
ausgestochen und mit Guss überzogen. Der leckere Duft 
der Guetzli versetzte uns den ganzen Abend lang in eine 
weihnachtliche Stimmung. Auch wenn es zwischendurch 
mal verbrannt roch. Als alle Guetzli fertig waren, ging es 
ans Aufteilen derselben. Schlussendlich konnten wir alle 
mit prall gefüllten Säckchen, die unter anderem Pralinen, 
verschieden Makerönchen, Zimtsterne und Orangenplätz-
chen enthielten, den Heimweg antreten. Es war ein sehr 
gelungener und friedlicher Abend.
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Roli Schumacher

als Gerätesektion bekannt, nicht zuletzt dank einzelner äus-
serst erfolgreicher Kunstturner zu dieser Zeit. Für weniger 
begabte Magnesianer boten die Ballspiele aber eine gute 
Abwechslung im Turnbetrieb. Speziell das Feldhandballspiel, 
welches mit Toren (analog dem Fussball), immenser Laufar-
beit und Balltechnik attraktiver wirkte, kam damals immer 
mehr auf. Insbesondere das anfängliche Grossfeldhand-
ballspiel (z.B. von Pfadi auf der Schützenwiese vor grossen 
Zuschauerkulissen) mit Flügelläufen, Torschüssen, Torhüter-
paraden et cetera konnte viele sportliche Kreise begeistern.
So kam es, dass am 18. Februar 1947 im Restaurant Platte 
(Vereinslokal beim Kino Rex, an der Bachtelstrasse 25) die 
Handballriege gegründet wurde, im Anschluss an eine Turn-
stunde, im Beisein von Vereinspräsident und Oberturner. 
Letzterer erklärte sich mit dem Vorhaben einverstanden, 
wenn das Sektionsturnen unter dem Spielbetrieb nicht leide. 
13 Turner erklärten sich bereit, in einer Mannschaft des TV 
Veltheims mitzuspielen. Einer davon war Bruno Bachmann, 
welcher anfänglich die laufenden Geschäfte besorgte, wäh-
rend Hermann Burren und Edi Furrer die Trainings leiteten.
Die Handballriege hat sich mit vielen Höhepunkten (z.B. 
Aufstiegsspiel 1957 im Hallenhandball von der Nationalliga 
B in die oberste Liga A – leider verloren), aber auch mit 
Tiefschlägen, über alle Jahre hinweg doch erfolgreich durch-
gesetzt. Erste Mannschaften bestritten einige internationale 
Turniere. Am Zürcher Kantonalturnfest Furttal (Regensdorf) 
1975 wurde der TVV sogar Festsieger im Handball. Viele 
Turner haben sich im Handball mit mehr oder weniger Erfolg 
eingesetzt. Zu guten Zeiten waren bis fünf Mannschaften 
in der NLB/1.- 4.Liga/Junioren/Senioren angemeldet. Immer 
wieder konnte die Aktivsektion von den (Wurf-)Qualitäten 
der Handballer bei Wettkämpfen profitieren. Es zeigte sich, 
dass Hauptverein und Handballriege in verschiedener Hin-
sicht zusammengehörten.
Leider sank das Interesse am Handballsport in Turnvereinen 
in den letzten Jahren stark. Interessierte Nachwuchsleute 
bevorzugten immer mehr die Spezialvereine wie Pfadi und 
Yellow, sodass die Handballsektionen der Quartierturner 
langsam verschwanden. Als letzter in Winterthur und Um-
gebung (nach dem TV Seen, TV Kaufleute, etc.) konnte auch 
der TVV 2010 keine Mannschaften mehr zur Meisterschaft 
anmelden. Einzelne Spieler (vor allem Junioren) wurden an 
Clubs wie Athletik, Pfadi oder Yellow vermittelt. Für die noch 
bestehenden beiden Spielriegen (vor allem ältere Herren) 
stehen heute noch zwei Trainingsabende zur Verfügung, 
an welchen aber vorwiegend Unihockey oder Hallenfussball 
gespielt wird. Schade, dass diese (Handball-)Tradition im TV 
Veltheim nach über 60 Jahren vermutlich nun ein Ende hat.

10. Ski-Riege (1935 – 1970)
Im Jahre des Jubiläumsturnfestes in Schaffhausen 1935, 
wo der neue Oberturner Otto Krauer mit 64 Turnern in der 
1. Stärkeklasse bereits einen 4. Rang herausholte, fand man 
im Verein, dass die wintersportlichen Tätigkeiten (neben den 
turnerischen) gefördert werden sollten.
Die Ski-Riege wurde offiziell gegründet. Sie zählte anfäng-
lich 23 Mitglieder und hatte in Hermann Wiederkehr ihren 
ersten und in Walter Schwengeler ihren letzten Obmann. 
Wiederholt verbrachte die Ski-Riege die Winterwochenen-
den im Tösstal (Steg) oder Toggenburg (Iltios, Sellamatt), wo 
entweder das freie Skifahren, später auch das Langlaufen 
(mit normalen Tourenskiern) betrieben wurde. In der Ski-
Hütte des TV Seen (Alt St. Johann) genoss der TV Veltheim 
Gastrecht. Einige unter den Turner/-innen entpuppten sich 
dort als blendende Köche oder Hüttenwarte. Es würde zu 
weit führen, alle bekannten (oder verborgenen) Hütten-
geschichten von damals aufzuzählen – jedenfalls war in 
solchen Momenten immer etwas los unter der Turnerschaft.
Skiferien oder -tage (vor allem über die Fasnacht) führten 
per Bahn oder Autobus ins Engadin, Lenk, St. Anton am 
Arlberg (wo jeweils die Karl-Schranz-Hocke ausprobiert 
wurde). Auch Skitouren mit angeschnallten Fellen wurden 
unternommen auf den Titlis, Schild, Säntis (mit Abfahrt nach 
Wasserauen).
Die Teilnahme an diversen Wettkämpfen des Kantonal- oder 
Kreisturnverbandes im Riesenslalom oder Langlauf, bescher-
ten dem Verein mehrere erfolgreiche, interessante und ab-
wechslungsreiche Skitage, von welchen ältere Turner/-innen 
unter uns noch einiges zu erzählen wüssten.
Selbst unser Schwingerkönig Karl Meli war auf den Brettern 
einmal dermassen im Schuss, dass er bei einem Riesenslalom 
(vermutlich mangels Kurvenöl) den Zieleinlauf um Haares-
breite verpasste und (mit seinem stattlichen Gewicht von 
rund 130 kg) einen der beiden Zieltorpfosten rammte, was 
zur Folge hatte, dass die daran montierte gesamte Zielein-
richtung samt Tuchbespannung „Ziel“ inklusiv Zeitmessung 
umstürzte, so dass das Rennen unterbrochen werden muss-
te und, infolge Reparatur und Schadensbehebung, erst nach 
geraumer Zeit wieder aufgenommen werden konnte.
Trotz unvergesslichen Stunden in dieser Riege nahm das In-
teresse mehr und mehr ab. Immer weniger Turnkameraden 
fanden sich zum gemeinsamen Skisport ein, nicht zuletzt 
darum, weil man sich mit den aufkommenden Privatautos 
unabhängig zu allen Skiorten begeben konnte. Noch vor 
Winterbeginn 1970 wurde die Ski-Riege still aufgelöst – 
schade!

11. Handballriege (1947) 
Einige junge Aktive hatten die Idee, statt Korbball eher 
Handball zu spielen. Dies wurde im Verein nicht durchwegs 
verstanden, war doch der Turnverein Veltheim weitherum 



Pressetext VERSA
Sexuelle Übergriffe im Sport

Nicht den Kopf in
den Sand stecken

VERSA wurde auf Initiative des Zürcher Stadt-
verbandes für Sport (ZSS) gegründet. Die ein-
geschlagene Hauptrichtung heisst Prävention:
es soll und darf nicht geschehen, dass Jugend-
liche (und Erwachsene) beim Ausüben von Sport
in irgendeiner Weise sexuell ausgebeutet wer-
den. Unser Verein unterstützt diese Bemühun-
gen und bringt dies mit der Mitgliedschaft bei
VERSA zum Ausdruck. Wir bekennen uns zu
den Zielen von VERSA und sind gerne bereit,
unseren Beitrag zur Prävention zu leisten.

Die im Rahmen der Mitgliedschaft übernomme-
nen Verpflichtungen umfassen beispielsweise
die Abgabe eines Merkblattes an die Eltern
der bei uns trainierenden Kinder und Jugend-
lichen sowie die Abgabe des Merkblattes für
Trainer und Trainerinnen. Zudem haben alle
Trainer und Trainerinnen eine Grundsatzer-
klärung unterzeichnet, mit der sie die ent-
sprechenden Verhaltensregeln anerkennen und
diesen auch nachleben. Diese Verhaltensregeln
definieren den korrekten Umgang mit Kindern

Unser Verein verurteilt die sexuelle Ausbeutung von Kindern und
Jugendlichen im Sport. Wir sind deshalb seit einiger Zeit Mitglied
bei VERSA, dem Verein für Verhinderung sexueller Ausbeutung
von Kindern im Sport. Diese Mitgliedschaft kostet uns kein Geld,
verpflichtet uns jedoch zu einer Reihe von Massnahmen.

und Jugendlichen und sollen den Trainern und
Trainerinnen auch helfen, sich vor unberech-
tigten Verdachtsmomenten zu schützen. Denn
für uns ist klar, dass Sport nicht ohne natür-
liche Berührungen auskommt. Sei es bei Hilfe-
stellungen oder einer natürlichen Umarmung
nach einem tollen Erfolg oder einer bedauer-
lichen Niederlage. Jede körperliche Berüh-
rung wird vom Berührten so wahrgenommen,
wie sie gemeint ist.

Wir sehen es als unsere Aufgabe an, auch in den
eigenen Reihen Aufklärungsarbeit zu leisten,
umfassend zu informieren und die in unserer
Obhut stehenden Kinder zu schützen.

Für weitere Informationen oder
bei Fragen steht unsere Ver-
einsleitung zur Verfügung. Mehr
Infos gibt es auch im Internet
unter www.zss.ch, unter der Ru-
brik VERSA.
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   Blumen Spaltenstein
   am Rosenberg Schaffhauserstr.64 

    8400 Winterthur Tel 052 / 203 02 12 

   Wir beraten Sie gerne von A-Z  
    Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80
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Der TVV wünscht allen Geburtstagskindern alles 
Gute, viel Glück, gute Gesundheit und einen schö-
nen Festtag im Kreise ihrer Lieben.

96. Geburtstag:
Walter Pfister, 8. April

92. Geburtstag:
Walter Schmid (Ehrenmitglied), 27. April

88. Geburtstag:
Georges Näf, 24. April

87. Geburtstag:
Noldi Pulver, 30. März

84. Geburstag:
Karl Knaus, 11. März 
Rosa Gubler, 20. März 
Nelly Bischofberger, 8. April 
Heidi Hirt, 24. April

83. Geburtstsg:
Beni Rohner, 4. Mai

82. Geburtstag:
Hermann Hauptig, 16. März

81. Geburtstag:
Günter Wingeier, 27. März 
Giovanni Favero, 2. Mai

75. Geburtstag:
Max Ladtmann, 16. Februar 
Huldi Zimmermann, 6. Mai

70. Geburtstag:
Hansruedi Landergott, 21. April

Unser Präsident Marc Blaser feiert am 
14. Februar 2013 seinen 40. Geburtstag

***
40 Jahre, ach du Schreck, 

die Jugend und der Lack sind weg.
Die ersten Falten zieren Dein Gesicht,

 graues Haar schimmert durch im Sonnenlicht.
Muskeln schmerzen, Knochen knacken,
manchmal hast du's auch im Nacken.

Doch keine Panik, sei stets frohen Mutes,
auch mit 40 erlebst Du noch viel Gutes.

Du hattest Höhen und auch Tiefen
und warst stets da, wenn wir dich riefen.

Doch das eine sollst Du wissen,
bleib uns treu – sonst sind wir aufgeschmissen!

Wir wünschen dir von Herzen Glück,
du bist und bleibst unser bestes Stück!

***
Therese Burren

Lieber Marc, 
der ganze TV Veltheim gratuliert dir ganz herzlich 
zu deinem Geburtstag und wünscht dir alles Gute, 
Gesundheit und viel Glück.



Das Nähmaschinen-
Fachgeschäft in Ihrer Nähe

E lna-P faff Nähcenter
Felds tras s e 30
8400 Winterthur

Tel. 052 222 21 31
e-mail alex.chris ten@ pfaff-winti.ch

Reparaturen aller Marken
Maschinen Zubehör

Mercerie

Kontakte

Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Albert Meng
Birchstrasse 18, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 03 45
albert.meng©bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen
Eintritt aktiv

Scherrer Hubert, MR
Rodriguez Rafael, MR
Colombo Roman, HR
Djaouat Said, HR
Hammadou Karim, HR
Ochsner Corina, TVVA
Karaman Aylin, TVVA
Wirth Lina, TVVA

Austritt aktiv

Hagen Stefanie, TVVA
Hollenstein Markus, MR
Stalder Helen, FR

Austritt passiv

Steiner Irmgard, FR
Baumann Heidi, FR
De Groot Gertrud, FR

Übertritt aktiv-passiv

Ruckstuhl Claudia, TVVA
Güntensperger Andrea, TVVA
Sigg Anita, FR
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Am 16. März 2013 werden Marianne 

Wüthrich und Maxi Quattländer an 

der Regionenkonferenz vom WTU in 

Winterthur für ihre 15-jährige Kampf-

richtertätigkeit im Fachtest Allround 

geehrt. Liebe Maxi, liebe Marianne, 

auch die Frauenriege und der ganze TV 

Veltheim danken euch ganz herzlich für 

euer langjähriges Engagement. Ohne 

euch wäre für uns ein Einsatz an den 

Turnfesten nicht möglich, da jeder Verein 

Kampfrichter stellen muss.

***

Korrigenda: Nachfolger von Remo Hol-

lenstein als Festmaterialverwalter wird 

Dominik Mehr (TVVA). Und nicht Ma-

nuel Mehr, wie in den News im Domino 

4/2012 fälschlicherweise steht.

***

In den letzten Monaten mussten wir von 

zwei geschätzten Mitgliedern Abschied 

nehmen. Es sind dies Egidio Lotti und 

Werner Kündig. Wir werden die Ver-

storbenen in guter Erinnerung behalten 

und entbieten den Angehörigen unser 

herzliches Beileid.

Werner Kündig begann seine tur-

nerische Laufbahn im TV Veltheim. 

1953 – 1956 leitete er den Verein, zuerst 

als Vizeoberturner, dann als Oberturner. 

Unter anderem führte er als Obertur-

ner die Sektion TVV am eidgenössischen 

Turnfest 1955 in Zürich, wo Karl Meli 

seinen ersten Kranz im Nationalturnen 

machte. Später trat er dem TV Oberwin-

terthur bei. Er blieb mit unserem Verein 

immer treu verbunden und war an der 

letzten GV im Strauss das älteste anwe-

sende Mitglied.
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Metzggasse 7
8400 Winterthur
Fon 052 212 30 90
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dipl. Malermeister Weinbergstrasse 6, Winterthur,  
Telefon 052 222 25 23, Fax 052 222 77 50 
www.hebeisen-maler.ch info@hebeisen-maler.ch

Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Wir legen Wert auf umweltgerechte Verarbeitung  
und seriöse Kundenberatung
Ihr Fachmann für Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen

al le  Events  und mehr  auf
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Irène Bodenmann-Meli
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8400 Winterthur
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